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Die Herren unter einander
Während am Freitag die bekannte Vorlage über die

Gewerbegerichte nach einer neue Geſichtspunkte kaum herbei
bringenden Debatte vom Plenum des Reichstags einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen wurde gab es dicht
nebenan im Herrenhauſe eine friſche fröhliche Antiſemiten
debatte Vor Wochen hatte Herr Stöcker im Abgeordneten

auſe mit jener edlen Entrüſtung die dem Herrn Hoſprediger
gut zu Geſicht ſteht auf die ſoziale Gefahr hingewieſen

die in der Ueberfüllung preußiſcher höherer Lehranſtalten mit
jüdiſchen Schülern liegen ſoll er hatte behauptet die Eltern
die ihre Kinder in eine öffentliche Schule ſchicken müſſen
davor geſchützt ſein daß dieſe Kinder mit den Kindern jüdiſcher
Eltern auf einer Bank ſitzen Daß Herr Stöcker ſo ſprach
konnte natürlich niemanden überraſchen man war damals
nur peinlich erſtaunt über das Wohlwollen welches der
Kultusminiſter v Goßler dieſer ſchätzbaren Anregung ent
gegenbrachte Geſtern nun iſt dieſe Anregung in Form
eines Antrages vom Grafen Pfeil im Herrenhauſe eingebracht
und trotzdem diesmal Herr v Goßler mit der gebotenen
Entſchiedenheit auf das Verfaſſungswidrige und auf die Ueber
flüſſigkeit des Antrags hinwies angenommenworden Dagegen
ſtimmten u a der greiſe Feldmarſchall Moltke und Herr
Miquél dafür Herr v Puttkamer und der Hausminiſter
v WedellPiesdorf

Herr Graf Pfeil dem Herr v KleiſtRetzow tapfer
ſekundirte wünſcht im Sinne der chriſtlich nationalen Er
ziehung für die höheren Schulen die Trennung von chriſtlichen
und jüdiſchen Schülern er will den Juden eigene Schulen be
willigen weil wie er behauptet die jetzt beſtehenden Verhält
niſſe die chriſtlichen Schüler zu einer Mitfeier des Sabbaths
nöthigen Man wird über dieſe funkelnagelneue Entdeckung
die einzelne Vorkommniſſe grotesk vergrößert wohl überall

ebenſo erſtaunt ſein wie Herr v Goßler der es eine weiſe
Maßregel nannte daß die r konfeſſionelle Schule
auf die Volksſchule beſchränkt hake Der Kultusminiſter wies
treffend darauf hin daß den Kindern jüdiſcher Staatsbürger
der Zutritt zu einer höheren Lehranſtalt verfaſſungsgemäß
überhaupt nicht verſchränkt werden dürfe und daß eine etwaige
Aenderung dieſer Verfaſſungsbeſtimmung nur dazu nwürde die Nation konfeſſionell immer wer zu ſpalten anſtatt

ſie enger zuſammen zu ſchließen Obwohl nach dieſer Er
klärung des Miniſters die Bedeutung und Ausführbarkeit des
Antrages hinfällig wurden fanden die Herren v KleiſtRetzow
und Graf Pfeil doch noch für ihre weiteren Entrüſtungs
ausbrüche den Beifall der Mehrheit des Hauſes und der
Antrag wurde es ſei feierlichſt wiederholt angenommen

An und für ſich wäre es gewiß nicht lohnend auf dieſe
unfruchtbare Debatte einzugehen Gewiß mögen ſich hier oder
dort durch das Ueberwiegen des jüdiſchen Elementes im Betrieb
einzelner höherer Lehranſtalten Uebelſtände herausgebildet
haben die zu beſeitigen die Schulverwaltung ſich angelegen
ſein laſſen wird Dadurch aber daß man wie Herr Stöcker
und ſeine Herrenhausfreunde das Judenthum als ein gemein
gefährliches Kollektivnm behandeln d h zu deutſch daß man
die Geſammtheit der Juden für alles verantwortlich macht was
etwa an einzelnen Juden tadelnswerth iſt
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Polksdichtung anf Grabkreuzen

Eine Studie von P K Roſegger
Allüberall begegnen wir der Menſchen Dichten und Trachten

Je vorgeſchrittener und intelligenter ein Volk deſto größer und
zielbewußter ſein Trachten je naiver und urſprünglicher
deſto lebendiger ſein Dichten Hier kann nicht von wilden
Völkern die Rede ſein deren Dichtungen höchſtens ihre rohen
Götzendienſte betreffen oder in wüſtem Kriegsgeſchrei beſtehen
und die ſich gegenſeitig zu vernichten und aufzufreſſen trachtenDas dichtende Volk lebt im idhylliſchen Hirtenthune oder
treibt friedlichen Landbau Sein Leben bewegt ſich noch am
liebſten in dem Naiven und Unmittelbaren aber in dieſe Be
wegungen fällt von der Menſchheit Höhen nieder ſchon der
matte Dämmerſchein der Kultur

Die Dichtungen des Volkes vermögen nur dort zu leben
wo ſie entſtanden ſind zumeiſt unverſtändlich ſind ſie dem
weiten Kreiſe ſie dehnen ſich daher nicht aus Sie haben ſich
nicht aufs Pergament gewagt um auf demſelben der Zukunft
entgegenzuharren ſie wagen ſich nicht auf das Papier um in
die weite Welt zu flattern Das Volk ſchreibt ſeine Gedichte
auf andere Blätter es ſchreibt auf Hausthüren und Balken
auf Votivbilder und Martertafeln auf Lebzelten und Schuß
ſcheiben auf Tanzböden und Grabkreuzen

Um ein ſolches Buch der Volksſeele zu leſen muß man
wandern von Dorf zu Dorf von Herz zu Herz Und wer
die Gedichtchen und Sprüche abſchreiben und ſammeln und
ein papieren Buch daraus machen wollte der würde ein ſelt
O Werk ſchaffen verſtändlich für wenige intereſſant für
viele

Wir wollen heute aus dieſem Buche der Volksdichtung nur
ein einzig Blatt herausgreifen ein tiefernſtes und luſtiges
Kapitel zugleich das Grabkreuz Das Volk das naive
geſunde da draußen hat es noch nicht zu jener Ueberfeinerung
des Gemüthes gevracht die auf Grabhögeln nur in lauter
wilder Klage weint auch noch nicht zu jener moderblaſſenPhiloſophie des Peſſimismus die alles für verloren wähnt

was den Sinnen entrückt iſt Das Volk glaubt und hofft und
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die jüdiſchen Schüler wie Parias iſoliren will trägt man nur
zur Verbitterung und Verhetzung bei und zwingt die Juden
zu immer engerem Zuſammenſchluß Die Frage um die es
ſich hier handelt iſt wie gen Miquesl richtig bemerkte eine
rein pädagogiſche und muß als ſolche behandelt werden und
nicht als eine Frage der Feindſeligkeit und Gehäſſigkeit
Seit den recht wenig ſauberen Enthüllungen die man über
die Herren Boeckel und Pickenbach gemacht hat kann man der
edlen Entrüſtung de d r gegenüber gar
nicht vorſichtig und ſkeptiſch genug ſeinine Verfaſſungsänderung im Sinne des Grafen Pfeil und

Genoſſen iſt in Preußen undenkbar Die chriſtliche Be
völkerung unſeres Staates iſt ſtark genug um ſich jeden über
wiegenden Einfluſſes der iſraelitiſchen Minderheit aus eigener
Kraft erwehren zu können Gerade weil auch wir von Herzen
wünſchen unſerem Volk die tief im Chriſtenthum wurzelnde
germaniſche Bildung erhalten zu ſehen wollen wir nicht den
ſchönſten Theil dieſes Geiſtes die echt chriſtliche Duldſamkeit
geopfert haben Unſeres Leſſing urchriſtlich empfindender
Kloſterbruder ſpricht ſeinen Schmerz darüber aus daß Chriſten
gar ſo oft vergeſſen möchten daß unſer Heiland auch ein
Jude war Aber freilich der Kloſterbruder iſt für die
Herrenhäusler keine Autorität

Ueber die Anſchauungsweiſe der Herren aber verbreitet
die Freitagſitzung die erfreulichſte Klarheit Als Herr Miquél
die geſetzliche Gleichberechtigung der Juden erwähnte rief
man ihm leider zu ein Redner erklärte es für äußerſt
wünſchenswerth daß dem Bildungsdrang der Juden Hinder
niſſe in den Weg gelegt würden und Herr v Kleiſt Retzow
erblickte ſogar in der Sparſamkeit der Juden eine ſoziale
Gefahr Damit aber noch nicht genug nachdem am Mittwoch
Graf Hohenthal auch ein Herr, wenn auch erſt ſeit zwei
Jahren die durch unnatürliche Wahlbündniſſe durch Feind
ſchaft gegen das Reich und durch allgemeines Wahlrecht in
den Reichstag gezogenen Abgeordneten verläſtert hatte rief
am Freitag Graf Pfeil wörtlich aus Sehen Sie ſich doch
die Deutſchfreiſinnigen an im Reichstage welche die Abgeſandten
des Judenthums ſind Sind das die Herren welche ruhig
und friedlich mit uns leben Jeder Kommentar zu dieſen
herrenrechtlichen Uebergriffen und Anzapfungen iſt überflüſſig
Was aber würden wohl die Herren ſagen wenn im Reichstag
das Wort fiele Das Aergſte was die Frivolität dem
preußiſchen Volke zu bieten wagte war ſicherlich die Errichtung
des Herrenhauſes Und doch ſtammt dieſes Wort von dem
preußiſchen Hofhiſtoriographen Heinrich v Treitſchke und
es kritiſirt nur ſachlich eine Jnſtitution während die Herren
hausredner ſich anmaßen die aus der freien Wahl des
deutſchen Volkes hervorgegangenen Vertreter mit giftigen
Reden herabzuſetzen

Mit dieſen und ähnlichen Redeübungen vertreibt ſich das
Herrenhaus die Zeit

mindeſte ändern es hat ihn anzunehmen oder wie es ein
einziges mal am 11 Okt 1862 geſchah en bloc ab
zulehnen Das iſt nur gerecht und billig da es ſich hier um
die Verwendung der Leiſtungen der Steuerzahler handelt die
durch die Mitglieder des Herrenhauſes nicht vertreten werden

dadurch daß man Von dieſen Mitgliedern verdanken ja wie die Voſſ Zig zu

ſteht zu leſen auf einer Grabtafel zu Steier und ein anderes

Das hart Sterben
Das ich ſo lang hab gefürcht
Js vorbei

ch bin von allem Uebel frei
nd leb bei der heiligen Dreifaltigkeit

Von nun an bis in Ewigkeit,
zeigt daß es wohl gerechtfertigt iſt wenn das Volk noch heute
ſeine Todtenfeſte mit Eſſen Trinken und verſchiedenem
Schabernack feiert wie ein freudiges Ereigniß

Jhm iſt der Tod ja kein Enden ſondern ein Beſſerwerden
eine Geburt zum ewigen Leben

Nur in den ſeltenſten Fällen ſind die Todtendichtungen des
Volkes angehaucht von troſtloſer Trauer nur ſelten ſtimmen
die Grabſchriften mit den düſteren Kreuzen Sanduhren und
Todtenſchädeln mit denen die Dorftirchhöfe geziert ſindDieſe Zeilen mögen eine ganz kurze Weratteriſitt der

Grabſchriften geben wie ſolche in den Dorftirchhöfen unſerer
Gegenden vorkommen Dieſelben ſind zumeiſt anmuthend
wenn nicht gar humoriſtiſch

Beliebt iſt folgender Vers

Jch lieg hier im RoſengartenUnd thu auf meine Eltern Kinder warken
Oder

Liebe Kinder thut nicht weinen
Daß wir ſchon geſtorben ſein
Wir ſind nur vorausgegangen
Um bei Gott euch zu empfangen

Ernſter iſt Folgendes
Was ihr ſeid bin ich geweſen
Was ich bin das müßt ihr werden
Alle Blümlein wohl verweſen

Und du wirſt zu Staub und Erden
Grabſchriften ähnlich dieſer letzteren haben zumeiſt Prieſter

zu Verfaſſern ſie ſind ſtets düſteren Jnhaltes ſprechen von
der Eitelkeit des irdiſchen Lebens und haben eine moraliſirende
Pointe Von ſolchen ſind die naiven Dichtungen des Volkes
leicht zu unterſcheiden

wird bisweilen faſt übermüthig dabei und ſetzt dem Todten
kopfe ſo gerne einmal eine Narrenkappe auf

Das Sterben iſt bitterDas Geſtorbenſein ſüß,

Wenn wir auf einem Grabmal in Gröbming Ennsthal

die Worte leſen tHier ruhet Kaydan Strobl geweſen derHammeiſchmiedin ihrer Schweſter ein Kind

kwie er ihm vom Abort eng gegen e ne derart in Ausführung begriffenen Arbeiten eingehend

1890

guter Stunde in Erinnerung bringt 101 ihre Zugehörigkeit
zum Hauſe der Herren nur dem zufälligen Umſtande einer
beſtimmten Familie anzugehören dazu kommen vier Jnhaber
großer Landämter in Preußen 39 aus königlichem Vertrauen
berufene Perſonen 3 Mitglieder von Domkapiteln 8 Ver
treter von Grafenverbänden 11 Vertreter adliger Geſchlechter
55 Vertreter des alten und befeſtigten Grundbeſitzes, 9 Ver
treter von Univerſitäten und endlich 44 Vertreter der Magiſtrate
von beſtimmten Städten Das iſt das Parlament welches
Graf Hohenthal eine beſſere Volksvertretung zu nennen beliebte
als es der Reichstag iſt Japienti sat

Daß auch das Herrenhaus ſeine angeregte Budgetdebatte zu
haben wünſcht kann man ihm nicht verübeln Es glaubt es
eben ſeiner Würde ſchuldig zu ſein den Etat an deſſen Ge
ſtaltung ihm keine Mitarbeit verſtattet ward nicht allzu ſchnell
zu verabſchieden So wird denn de rebus omnibus et
quibusdam aliis geredet Dieſes harmloſe Vergnügen kann
man in gelaſſener Ruhe mit anſchauen Geht es aber in der
Tonart vom Mittwoch und Freitag fort dann wird man mit
Herrn v Treitſchke die Stunde herbeiſehnen müſſen in der es
möglich ſein wird einen radikalen Umbau der ganz verfehlten
Bildung des Herrenhauſes durchzuſetzen Das Herrenhaus
iſt die Vertretung der Klaſſenintereſſen des Grundadels
und nicht nur an die Schuſter von Profeſſion richtet ſich der
weiſe Spruch des Apelles Ne sutor supra crepidam
Bleibt auch Jhr bei Eurem Leiſten Jhr Herren

Dentſches Reich
Berlin 9 Mai Der Kaiſer begab ſich heute aus dem

hieſigen königlichen Schloß nach dem Tempelhofer Felde um da
ſelbſt das KaiſerAlexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 zu
beſichtigen Nach Schluß der Uebungen empfing der Kaiſer auf
dem Platze den aus Petersburg n Militärbevollmächtigten bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft General
major Grafen Golenitſcheff Kutuſoff Hierauf ſetzte Seine
Majeſtät ſich an die Spitze des Kaiſer Alexander Grenadier
Regiments Nr 1 und kehrte mit demſelben r Stadt zurück
Vor Portal 5 des königl Schloſfes auf der Luſtgartenſeite nahm
der Kaiſer dann noch die Parade ab Jm Schloſſe ertheilte der
Kaiſer um 12 Uhr dem Präſidium des Reichstages die nach
geſuchte Audienz ſ Darauf kehrte Se Maj nach Potsdam
zurlick Morgen vormittag gedenkt der Kaiſer in Spandau
Truppenbeſichtigungen abzuhalten Nach einer Nachricht aus
Sibyllenort wird dort nächſter Tage der Kaiſer gelegentlich
ſeiner ſchleſiſchen Reiſe zum Beſuch bei dem gegenwärtig dort
weilenden Königlichen Paare von Sachſen erwartet
Prinz Heinrich von Preußen wird Ende dieſer Woche zu
längerem Aufenthalte in London erwartet Der Prinz wird
während der Zeit der Gaſt der Königin im Buckingham Palaſt
und im Schloſſe Windſor ſein Die Kaiſerin Eugenie hat
geſtern der Kaiſerin Friedrich in Homburg einen längeren
Beſuch abgeſtattet Heute war die Haiſerin Friedrich in

rankfurt wo ſie in der Holzmann ſchen Fabrik die für Schloß

beſichtigte

Der Kaiſer empfing am Freitag vormittag das neue
Präſidium des Reichstags Er begrüßte ev Levetzow herzlich ſprach mit dem Grafen v Balleſtrem
über Familienbeziehungen deſſelben und äußerte zu Herrn
Baumbach daß er in dieſen Tagen auf meiningenſchem

oder
Willſt mich mit Füſſen tretten
So muſt auch ein Vaterunſer bethen
für die Agatha Weiſſenbeckin
b im 24ger Jar

nd 1857 lag ſie auf der Bahr
ſo werden wir hierin an der echten Volksthümlichkeit keinen
Augenblick zweifeln

Jn Wagrein ruft ein gutes Kind ſeiner Mutter folgender
maßen nach

Du Theire haſt nun ausgeliten
Und ſangſt ſo früh ins Grab
Der Schöpfer lis ſich nicht erbiten
Der dir ein beſeres Leben gab
Nun ligſt du in der külen Erde
Lieb gutte Mutter du

Bis wir dir einſt folgen werden
Hinüber in die Himmelsruh

Auf demſelben Kirchhofe iſt auch folgendes zu leſen

Gatten Kinder Lebet wohl
Lebet wie man leben ſoll
Mit Schmerzen bin ich aus Eiern Angen verſchwunden
Und kehret öfter bei meinem Grabe zu
O wünſchet mir die ewige Ruh

Auf einem Gottesacker im Ragdthale an einem Wandkreuze
heißt es

Hier ruht mein Oheim Peter Paule
Sterben miſſen wir ale
Thue frumb leben
So Wirth dir Gott geben
Antonie Pirſtlingerin

Jn St Veit bei Schwarzbach finden ſich auf dem Gottes
acker folgende Jnſchriften

Hier in dieſen Roſſe GartenWo der Veib des enſchen Ruth
Mus an die Auferſtehung warten
Bis der Poſſaunen ſchall ſie Ruſt

Ruhe ſanft im ſtillen Schlummerbete
Rus eſchlagen hat dein Gutes Herz
Dei Leib wird zwar hier in dieſen Grab verweſen
Doch nie was Du den Deinen biſt geweſen
Den allen Menſchen wird zuletzt
Der bittre Sterbekelch etO Leſer bethe für ſein Hei
Auch dir wird einſt der Kelch zu Theil
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lehrer und Lehrerinnen 3 Mill ſollen in den Kultusetat

Gebiet elegen habe Auf eine Bemerkung
Baumba g ſprach der Kaiſer ſeineaus über die am zweiten Jagdtage erlegten Exemplare

v Levetzow hob ſeinerſeits die überaus ſtarke Präſenz
neuen Reichstages hervor Der Kaiſer bekundete

dann zu den drei Präſidenten gewendet ſein leb
Jntereſſe für die Militärvorlage im

eichstag Dieſelbe ſei lange Zeit vorbereitet
worden und habe der Begutachtung aller deutſchen
Militärbevollmächtigten unterlegen Er ſelbſt
abe einzelne Referate dazu gemacht Um ſo miß
älliger habe er die Kritik dieſer Vorlage in derreſſe aufgenommen Bis jetzt habe er die Offiziere an

enartikeln gehindert Doch werde dies W kaum an
in wenn die Reichstagspräſidenten nicht ihren Einfluß

der A dde er en 53

tend machten um die weitere Kritik der Militärvorlage in
Preſſe zu verhindern Die Präſidenten nahmen dieſe

Aufforderung ſchweigend entgegen weil ſie nicht in der Lage
waren dem Kaiſer ihrerſeits eine Zuſage in Bezug auf dieBeeinfluſſung der Preſſe in der gewünſchten Richtung zu
geben

Dem Reichstage iſt ein neues Weißbuch über Oſt
afrika zugegangen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die
Sperrgeldervorlage lehnte geſtern in der 2 Leſung ihrerBeſchlüſſe den S 1 Seheung der Rente für die einzelnen

Diözeſen mit 10 gegen 8 Stimmen ab Gegen den S 1
ſtimmten 5 Mitglieder des Centrums 4 Nationalliberale und
1 Freiſinniger Der zweite Freiſinnige fehlte Die weitere
Berathung war damit gegenſtandslos Der Berathung im
Plenum wird demnach die Regierungsvorlage zugrunde gelegt
werden Nachdem die Mitglieder des Centrums die Sitzung
verlaſſen hatte wurde noch eine Reſolution betr Entſchädigung
für Stolgebühren gegen die Stimme des Abg Langerhans
angenommen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat geſtern die Beſoldungsverbeſſerungen für diätariſch e
Beamte 1,325,000 und für Stellenzulagen 1,170,000
im Ordinarium mit dem Vermerk genehmigt daß Bewilligungen
ans dieſen Fonds nur für das Etatsjahr 1890/91 zuläſſig ſind
Ueber die Verwendung der Fonds im einzelnen verſagte die
Regierung nähere Auskunft Ferner wurde folgende Reſolution
beſchloſſen Die Regierung zu erſuchen 1 Erwägungen dahin
eintreten zu laſſen ob nicht eine allgemeine Einführung der
Dienſtaltersſtufen für die Beſoldung der etatsmäßigen Beamten
ſich empfiehlt 2 die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen im
Verhältniß zu den diätariſch beſchäftigten Beamten allgemein in
Erwägung zu ziehen Die Dienſtalterszulagen für Volksſchul

eingefügt werden Jn der heutigen Sitzung wurde in der2 Seſung der Nachtragsetat nach den bis erigen Beſchlüſſen un

verändert angenommen Bei der Berathung über die Alters
lagen der Volksſchullehrer wurde ſeitens der Regierung
ie Erklärung abgegeben daß ein Geſetz zur

allgemeinen Regelung der Volksſchullehrer
ehälter und der Schulunterhaltungspflicht inVorbereitung ſei

Bekanntlich werden gegenwärtig in Berlin zwiſchen Eng
land und Deutſchland Verhandlungen über die Ein
flußſphäre beider Staaten in verſchiedenen Theilen
Afrikas geführt Das 1886er londoner Abkommen iſt allem
Anſcheine nach nicht ſo klar als wünſchenswerth wäre Es
handelt ſich demnach um die Ergänzung dieſes Vertrages um in

nrit alle Mißverſtändniſſe und Rekriminationen zu beſeitigen
ie der berliner Times Korreſpondent meint dürften ſich die

darauf abzielenden im Zuge befindlichen Verhandlungen längere
geit hinausziehen da es ſich um ſtreitige Gebiete nicht nur in
dord und Südoſt Afrika ſondern auch im Südweſten des

dunklen Erdtheiles handelt Als beſonders heikel werden die
ragen bezeichnet welche ſich auf das Gebiet zwiſchen dem
tyaſſa und TanganyikaSee beziehen Dort iſt die

ſogenannte StevenſonStraße welche beide Seen verbindet ein
Zankapfel und England ſcheint entſchloſſen die Rechte ſeiner
Handelsgeſellſchaften in jener Region energiſch zu wahren

Der Reichsanzeiger meldet Der preußiſche Geſandte
in Oldenburg Graf Eulenburg iſt zu anderweitiger
dienſtlicher Verwendung abberufen worden

Eine andere Jnſchrift bei Schwarzach nächſt Lend

O groſſer Gott du wunderbarer Schöpfer
Jch bin der Thon und du der Töpfer

Einem vielgereiſten Schneider hat man in Krieglach folgende
Grabſchrift gedichtet

Er iſt die Welt durchgegangen
Das war auch ſtets ſein Verlangen
Zu leiden alle Noth
Und ſogar den bittern Tod

Auf dem Grabkreuze eines Tirolerfriedhofes ſteht zu leſen

Hier liegt Nothburga Stöger
ſie ſtarb verſehen mit den
K K Sterbeſakramenten

Ein anderes
Hier ruhet Hanna Brandnerin geborne Zuntnerin Was

Gott will iſt mein Ziel

Ein Matertaferl in derſelben Gegend lautet
Hier iſt am 10 März 1861 eine Lawine niedergegangen

und hat 5 Perſonen und 3 Böhm derſchlagen
In einem Friedhofe bei Oedenburg findet man folgende

Jnſchrift
Hinter diſes Kirchhofs GitternLiegt Hans Klaus

Er trank manchen Bittern
und weiter unten die Schlußzeile

Kelch des Leidens aus

Ein ſinniger Spruch findet ſich auf dem Kirchhofe zu

Als Gattin blüht ſie mirAls Mutter ſank ſie nieder
Als Menſch ging ſie von hier
Als Engel kommt ſie wieder
Sie iſt vorausgegangen
Den Gatten zu empfangen

Eine andere Stimmung drückt die Grabſchrift bei Lienz
aus die ein Tiroler ſeinem Weibe gewidmet hat

ger liegt mein Weib n
üS die ewige Ruh zum Lohn

ie ſchon

Auf dem Preßburger Fried tfelgender Schrift Friedhofe ragt ein altes Kreuz mit

Reuburg

Aus Apenrade meldet man dem B daß gegen den
Schulinſpektor Paſtor Jenſen in Rinkenis die Disziplinar
unterſuchung wegen deutſchfeindlicher Kundgebungen
eingeleitet wurde

München 9 Mai Der Prinzregent ernannte den General
leutenant v Parſeval zum Commandeur des II Armee
corps und den Generallieutenant v Hoffmann zum Com
mandeur der 3 Diviſion

vawevoerreeZur Arbeiterbewegung
K Magdeburg 9 Mai Jn einer geſtern abgehaltenen Ver

ſammlung der hieſigen Schu W in der auchder Meiſter Ausſchuß vertreten war gab letzterer die Erklärung

ab über die in ſeinem Tarif aufgeſtellten Sätze nicht hinaus
ehen zu können während die Geſellen beſchloſſen an ihrenForbergen feſtzuhalten So wird alſo der Ausſtand rer

F Vom 15 Juni ab wird hier ein ſozialdemokrati
Blatt unter dem Namen Volksſtimme Organ des arbeitenden
Volkes von Magdeburg und Umgebung erſcheinen

Gera 9 Mai Laut Beſchluß einer am Dienstag ſtatt
n Verſammlung der ausſtändigen Textilarbeiter
atten ſich dieſelben behufs Anbahnung einer Einigung mit den

Arbeitgebern an den Hrn Landrath mit der Bitte um Ver
mittlung gewendet Derſelbe hat dieſer Bitte bereitwillig ent
ſprochen Die Arbeitgeber haben jedoch ein Eingehen auf weitere
Verhandlungen abgelehnt Infolgedeſſen dürfte nach dem Be
ſchluſſe der greizer Textilarbeiter am 10 auch in Greiz der all
gemeine Ausſtand eintreten Ueber die veränderte Lage in
Greiz ſ Der Stadtrath hat das unbefugte Stehen
bleiben in den Straßen insbeſondere in der Nähe der

abriken und der Zugänge zu denſelben namentlich in den
tunden vor Beginn und vor Beendigung der Arbeit in denſelben

verboten Bemerkt muß werden daß wenn die Arbeiter ver
ſuchten eine Einigung mit den Arbeitgebern herbeizuführen dies
weſentlich im Sinne ihrer Forderungen alſo auf Grund eines
Nachgebens der Fabrikanten hätte erfolgen ſollen Daher auch
die kurzer Hand erfolgte Ablehnung

v Greiz 9 Mai Die bis heute von den Webern erbetene
Antwort auf ihre Eingabe um Lohnerhöhung und Verkürzung
der Arbeitszeit iſt denſelben ſeitens der Fabrikanten heute zu

egangen Dieſe erklären ihren Arbeitern daß ſie nicht in der
age ſeien mit dem ungenannten Arbeiterausſchuß oder mit dem

Vorſtande deſſelben Fuührer der hieſigen Sozialdemokraten und
nicht mehr Arbeiter in Verhandlung treten zu können ſie ſeien
aber bereit mit aus der Mitte der Arbeiter zu wählenden Ver
trauensmännern in Verbindung zu treten um jede Störung des
Arbeitsverhältniſſes zu vermeiden Eine Wiedereinführung des
1882 feſtgeſetzten Normaltarifs ſei bei den heutigen Verhältniſſen
nicht möglich da man mit den in der Umgebung von Greiz ge
zahlten Löhnen zu rechnen habe Ein von den Fabrikanten ge
wählter Ausſchuß von 10 Mitgliedern habe aber Auftrag mit den
Arbeitervertretern einen Minimallohn feſtzuſetzen derſelbe
könnte ſich nur uach den in Gera Reichenbach und andern
Orten gezahlten Löhnen richten Dem Verlangen nach Einführung
von Lohnbüchern ſoll dort wo ſolche noch nicht beſtehen ſtatt
gegeben werden Am Schluſſe ihres Schreibens erklären die
Fabrikanten daß die gewählten Arbeitervertreter keiner Maß
regelung ausgeſetzt ſein ſollen Hoffentlich werden die Arbeiter
dem entgegenkommenden Vorſchlage der Arbeitgeber zuſtimmen
und die Arbeit nicht niederlegen Eine Arbeitseinſtellung auch für
nicht lange Zeit würde ſehr folgenſchwer fein da es ſich um etwa
10,000 Arbeiter handelt

Meerane 9 Mai Die Arbeiter der hieſigen Färbereien
haben nuninehr ſämmtlich die Arbeit niedergelegt

Barmen 9 Mai Die Beſitzer faſt ſämmtlicher Riemen
tiſche ſind infolge der mißlichen Lage des Riemen
drehergewerbes zu einer Vereinigung zuſammengetreten und
haben ſich bei einer hohen Konventionalſtrafe verpflichtet vom

n ab nicht mehr unter beſtimmten Minimallöhnen zu
arbeiten

Wien 9 Mai Jn Ebergaſſing haben die Arbeiter der
Teppich und Möbelſtoff Fabriken von Philipp
Haas Söhne heute früh die Arbeit bedingungslos wieder auf
genommen Die Geſellſchaft hatte die geforderte 30proz Lohn
erhöhung und jede weitere Verhandlung mit den Arbeitern über
haupt vor Wiederaufnahme der Arbeit abgelehnt

Madrid 8 Mai Die Streiks in Barcelona und
Valencia ſind beinahe beendigt der größte Theil der
Streikenden hat die Arbeit wieder aufgenommen einige Fabriken h k
ſind jedoch noch geſchloſſen Der Streik dauert fort in
Corunna und Alcoy in Antequera hat er an Aus
dehnung abgenommen

er u

Zwecken gewidmeten Lebensjahren Sie ſtarb nach Erfüllung
ihrer Frauenpflicht im Wochenbette den 30 April 1849
Anſtatt der Trauerweide hat ihr der trauernde Gatte einen

Zwetſchkenbaum gepflanzt von welchem ihm heute die Nutz
nießung zutheil wird

Eine peſſimiſtiſch an
kreuze in Spital am Semmering

O Menſch du mußt leben
Du weißt nicht wie lang
O Menſch du darfſt ſterben
Doch weiſt du nicht wann

Und ein anderes das viel zu formglatt und viel zu welt
ſchmerzlich iſt um volksthümlich zu ſein

Gott Du biſt ungerecht
Haſt uns den Tod erdacht

Erde iſt nicht ſo ſchlecht
Hat ihn uns leicht gemacht

Gar ſeltſam naiv und alterthümlich klingt eine in Marmor
gehauene Jnſchrift in der Kirche zu Fladnitz welche einſt die
Gemeinde einem ihrer Seelſorger geweiht hat

Wold ihr wiſſen in der ErdWer alda begraben ligt
Weil er gelebt hat habt ihr ihm geehrt

zt ihr ihm mit Fieſſen tritt
Jacobus Schaffer ſein Name wahr

Mit Achtundfünfzig Jahren
28 Jahr war ehr Pfarherr alhie
Und hat mit groſſen Sorgen

u Abends auch und morgens fruhe
in Schefflein wollen ausborgen

Den 28 May anno 1708 mueß er von hier
Gedenkh der ihm mit 4 tritt
Bleibt Keinen aus bald iſts an Dir

ir ſein Seel all Gott bitt
an ehr werd ſein ins Himmels Sall

Bitt ehr fir euch auch allzumall

Gan r m er man die wildeGrabſchrift a em Gottesgcker iſchofshofen an derGiſelabahn lieſt ofshof 2
O theurer Vater wie ſanft er im Grabe ruWährend freche Dees Hände bt

Haſchen nach Deines Erben Gut
ſter Vater erhalte mir das väterliche Gut

Bitte Gott daß er vernichte
Die verfluchte Brut

ches d

Hier unterhalb liegt mein Weib nach dreißig nur edlen

ehauchte Jnſchrift ſteht auf einem Grab

Uuiverſitäts Nachrichten
Halle 9 Mai Am nächſten Mittwoch hält der Stud
e V ſanthkeg n G e u Tulve Proteſte

e Verſammlung eſem Semeſter3 Kautſch wird einen Vortrag über Karl Gerok halten

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
h Berlin 9 Mai Nach langer Jan hat das Deutſche

Theater den Verſuch gemacht ſein klaſſiſches Repertoire weiter
zu bereichern aber diesmal war das Glück dem Verſuche nicht
hold Jn der Schiller ſchen Bearbeitung die nicht nur die beiden
Scenen der Regentin über Bord wirft ſondern auch die Scenen
in Klärchens Hauſe arg verkürzt kam am Donnerstag Goethe s

Egmont zur Aufführung Da die Rollenbeſetzung im einzelnen
nicht glücklich war und namentlich Klärchen Frl Reiſenhofer
als Gaſt Alba Hr Fpieden un und Vanſen Hr Kadel
burg gänzlich im Stich ließen mußte man das Fehlen der
herrlichen Beethoven ſchen Muſik doppelt ſchmerzlich vermiſſen an
ie man von den Aufführungen der Hofbühne her gewöhnt war

Es war ein kühler ſtimmungsloſer Abend deſſen Mißerfol
hoffentlich recht bald von Hru Direktor Arronge wet
gemacht wird

r 2
e Bern rich wergandlungen

erlin 9 Mai Jm Marine Beſtechungsprozeß
Warnebold und Genoſſen wurde heute der Termin zur
Urtheilsverkündigung auf Dienstag vormittag 9 Uhr angeſetzt

Berlin 9 Mai Jm März 1887 hatte ein Fräulein
Siebert in einer von ihr benutzten Droſchke ein Porte
monnaie mit 140 M Jnhalt gefunden und daſſelbe der Polizei

ne abgeliefert Da ſich ein Eigenthümer nicht meldete be
anſpruchte die Dame den Fund für ſich wurde aber vom Polizei
präſidium abgewieſen weil in einem öffentlichen Fuhr
werk nichts werden könne Auf die vonder Finderin erhobene Klage verurtheilte das Amtsgericht J das
Polizeipräſidium zur Herausgabe des Portemonnates und die
hiergegen eingelegte Berufung hat et das Landgericht I zurück
gewieſen Das Landgericht ſchloß ſich im weſentlichen der Be
gründung des amtsgerichtlichen Urtheils an und es iſt ſomit
feſtgeſtellt daß ein Fahrgaſt rig in einer Droſchke
etwas finden kann Anders liegt der Fall bekanntlich
nach richterlichem Urtheil gegenüber dem Droſchkenführer
Dieſer kann an den in ſeinem Gefährt vergeſſenen Gegenſtänden
ein Fundrecht nicht geltend machen

Probinzial Nachrichten
Weiſzenſels 9 Mai Ein von der hieſigen Lehrer

ſchaft an die königl Regierung zu Merſeburg gerichtetes
Schreiben in welchem dieſelbe gebeten wurde bei hoher Staats
regierung um Zuwendung der ſtaatlichen Dienſtalters
zula gen auch an Lehrer in Städten über 10,000 Einwohner
vorſtellig zu werden iſt ablehnend beſchieden worden Die
Lehrer haben nun ein neues bezügliches Bittſchreiben an das
Abgeordnetenhaus gerichtet und zugl dem Abgeordneten des
hieſigen Wahlkreiſes Barth in einem Schreiben Unterlagen

e der hieſigen Wohnungs und ſonſtigen Lebensverhältniſſe
gegeben

O Schönewalde 9 Mai Während eines der letzten Ge
witter ſchlug der Blitz in dem benachbarten Graſſau in
einen Nußbaum Der Baum wurde ſo zerſplittert daß die Aeſte
und Splitter 50 m im Umkreiſe zerſtreut lagen Nur ein Stumpf
blieb ſtehen Selbſt in der etwa 100 Schritte entfernten Kirche
und Schule waren mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert Die
Saaten auf unſeren Feldern ſtehen nach den ergiebigen Ge
witterregen die wir in letzter Zeit hatten ſehr ſchön

O Schildau 8 Mai Jn dem benachbarten Langenreichenbach iſt vom dortigen Pfarrer und dem Lehrer ein
Verein gegründet worden der ſich zur Aufgabe ſtellt Zeitfragen
u beſprechen auch Gemeinde Angelegenheiten in den Kreis der

erathungen zu ziehen Bei der Gründung des Vereins ſind in
der nur mäßig großen Gemeinde 72 Perſonen aus allen Ständen
eingetreten Die Gründung eines Jünglings vereins iſt eben
falls in Ausſicht genommen

a Gräfenhainchen 9 Mai Jn ren Nachtbrannte die ſog Hainmühle Sägemühle Mahlmühle
und Wohnhaus nieder die Ställe blieben verſchont Dagegen
wurden auch die Holz und LoheVorräthe zum Theil ein Raub
der Flammen Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts

ekannt

Der ordentliche Seminarlehrer Saro vom Schullehrer
Seminar zu Erfurt iſt in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer
Seminar zu Liegnitz verſetzt

Wie doch anders ergreift Einen der Vers auf dem evan
geliſchen Friedhofe in der Ramſau bei Schladming

Wie ſelig die Ruhe bei Jeſu im Licht
Tod Sünde und Schmerzen die kennt man dort nicht
Das Rauſchen der Harfen der lieblichſte Klang
Bewillkommt die Seele mit ſüßem GeſangRuh himmliſche Ruh im Schoße des Mittlers
Jch eile dir zu

Es iſt eine alte Erfahrung daß proteſtantiſche Jnſchriften
in Friedhöfen Kirchen Gebetbüchern uſw überhaupt ſchwung
voller und weihevoller ſind als ſolche katholiſchen Urſprungs
Hingegen ſind letztere bisweilen origineller humoriſtiſcher mit
unter ſogar ironiſch

An einer Kirchhofsmauer in Käruten ſteht folgendes

Daß ich geſtorben bin
Das weißt du
Ob ich im Himmel bin
Das fragſt du
Nicht ſterben aber im Himmel ſein
Das willſt du

Ein anderes in demſelben Lande

Jch muß von euch ihr Freunde gehen
Kebwohl auf Wiederſehen
Wenn mir Gott ſeine Gnad wird geben
Und ich am jüngſten Tag
Meine Knochen wieder finden mag
So ſteh ich auf zum ewigen Leben

Eine Todtentafel bei Jſchl das Denkmal eines vom
Baume gefallenen Bauers ſagt folgendes

Aufig ſtiegen
Abig fallen

in geweſtJ Ehre ſei der heiligen Dreifaltigkeit

Die Friedhofswanderung wird ſchon zu luſtig Gattz anders
machen ſich die Aufſchriften wenn man ſie an Ort und Stelle
lieſt über ſich den weiten ſtillen Himmelsraum unter ſich
die Gräber Doch kamen wir nicht um zu träumen und
nicht um zu weinen Sentimentalität iſt nicht mehr modern
wer Thränen noch hat der lache



r Altenburg 9 Mai Geſtern nachmittag traf die frühere
Snigin von Hannover mit den Prinzeſſinnen Friederike

ary von Gmunden hier ein Dem Leiter des Alten
burger Männergeſangvereins Hrn Lehrer Kohlhund iſt
vom Kaiſer die Silberne Verdienſtmedaille verliehen

Der Herzog hat an den Oberbürgermeiſter
einen herzlichen Dankesbrief für die herrliche Schmückun
der Stadt und für die gute Haltung der Bevölkerung währen
der Kaiſertage gerichtet Der in ipeig verhaftete
N Miſſelwitz iſt nicht der von hier aus ſteckbrieflich Ver
folgte gleichen Namens

Aus Thüringen 9 Mai Die Verwaltung der Werrabaön will zur Verbeſſerung des Durchgangsverkehrs
demnächſt zwiſchen Eiſenach und Lichtenfels in beiden
Richtungen noch je einen beſchleunigten Perſonenzug
einrichten ab Eiſenach nachmittags 12 Uhr 15 Min ab Lichten
fels vormittags 10 Uhr 45 Min welche Maßnahme 218,000 M
für Vermehrung des Maſchinen und Wagenparks erfordert

Der durch ſeine Thätigkeit auf dem Gebiete der inneren
Miſſion weiteren Kreiſen bekannte orthodoxe Paſtor v Seyde
witz in Frankfurt a M iſt zum Pfarrer der neubegründeten
Lutherparochie zu Leipzig gewählt worden

Jn Friedrichroda ſoll am Donnerstag ein Wolken
bruch niedergegangen ſein Nähere Nachrichten darüber liegen
noch nicht vor

Jn Arnſtadt wurde ein bisher völlig geſunder junger
Mann von 17 Jahren plötzlich von der Genickſtarre befallen
Nachdem er drei Tage und drei Nächte die ſchrecklichſten
Schmerzen erduldet erlöſte ihn der Tod Die ärztliche Kunſt
vermochte nichts gegen die umheimliche Krankheit

e Vermiſchtes

Ein Corpsbruder Bismarcks, der Amtsgerichts
rath Fritz Kern in Hameln iſt im Alter von 77 Jahren ver
ſchieden An einem Sonnabend im Mai 1889 war Kern zum
erſten male in ſeinem Leben nach der Reichshauptſtadt gekommen
um ſeine dort verheirathete Tochter zu beſuchen Am folgenden
Morgen klingelt ein Bote des Reichskanzleramts in dem Hauſe
in Steglitz wo Kern wohnte und überbrachte eine Einladung
des Fürſten Aber wie iſt es möglich Es muß ja ein Jrr
rm ſein wenn nicht etwa ein Scherz Ja wir auf dem

eichskanzler Amt wiſſen alles Ein Freund in Hameln hatte
dem Geh Rath v Rottenburg geſchrieben daß dem Fürſten Ge
legenheit gegeben ſei einem trefflichen Corpsbruder aus der
goldenen Jugendzeit eine freundliche Ueberraſchung zu bereiten
Mit den Worten Auf Wiederſehen ſchüttelte der Reichs
kanzler nach dem Frühſchoppen zum Abſchiede dem alten Genoſſen
die Hand Ja aber 57 Jahre darf es nicht wieder dauern
Durchlaucht, erwiderte Kern

Gehorſamſt oder ergebenſt Der ſeit Monaten
zwiſchen dem Magiſtrat und dem Leiter des ſtädtiſchen Bauamts
z Gleiwitz währende Streit iſt an einem Wendepunkte angelangt

em Stadtbaumeiſter Verwiebe iſt auf ſeine Beſchwerde vom
Regierungs Präſidenten Beſcheid zugegangen Die Disziplinar
ſtrafen in die Herr Verwiebe genommen war ſind von 90 auf
30 M herabgeſetzt worden Bezüglich der mehr formellen Frage
ob gehorſamſt oder ergebenſt iſt das Urtheil nach den in
Deutſchland noch geltenden Kurialbeſtimmungen ergangen Herr
Verwiebe iſt demnach gehalten in Berichtsform an den Geſammt
magiſtrat und deſſen Dirigenten das Gehorſamſt anzuwenden
Damit iſt der Streitfall vorläufig beendet falls die Parteien ſich
bei dem Entſcheide des Herrn Regierungspräſidenten beruhigen

Der Wandsbecker Bote Die Stadt Wandsbeck wird
ur Feier des 150 jährigen Geburtstages des Dichters Matthias
laudius des Wandsbecker Boten am 15 Auguſt eine Ge

dächtnißfeier veranſtalten Das dort beſtehende Gymnaſium ſoll
g n Tage den Titel Matthias Claudius Gymnaſium
erhalten

Trauung Jn Paris fand vor einigen Tagen die
Trauung des Fräulein Alice Blech Tochter des wegen Hochver
rath zu Leipzig verurtheilten elſaſſer Fabrikanten mit René
Koechlin Sohn des in gleicher Weiſe verurtheilten Koechlin
Claudion ſtatt Selbſtverſtändlich waren zahlreiche Elſäſſer zu
dieſer Trauung erſchienen

Durch einen Fingerzeig des Himmels iſt ein am
8 d aus Berlin mit 2500 M durchgebrannter Handlungslehrling
Julius Moſesmann der Mitwelt erhalten geblieben Derſelbe
war von ſeinem Prinzipale dem Kaufmann nach der Reichs
bank geſandt worden um dort die genannte Summe unter der
ſich zwei Tauſendmarkſcheine befanden abzuliefern M war indeß
nicht zurückgekehrt ſondern hatte ſeinem Prinzipal brieflich mit

nis daß er nach Halenſee fahren wolle um ſich dort das
eben zu nehmen Zu dieſem Behufe habe er nur das Fahrgeld

ſowie die Koſten eines gekauften Revolvers von der veruntreuten
Summe verausgabt den Reſt werde man in ſeinem linken Stiefel
vorfinden Am 8 d traf ein Brief des fünfzehnjährigen Durch
ängers aus Rotterdam ein in welchem er ſeinen Eltern 500 M

ſendet und zugleich mittheilt daß es ſeine ehrliche Abſicht geweſen
in Halenſee den Tod zu ſuchen Jm Begriff den Revolver ab
S ſei aber vor ihm ein Schwarm wilder Enten aus dem

chilf emporgeſtiegen und er habe dies als einen Fingerzeig des
Himmels betrachtet und von der Ausführung des geplanten Selbſt
mordes Abſtand genommen Wie er nach Rotterdam gekommen
darüber ſchweigt des Sängers Höflichkeit Moſesmann iſt näm
lich nebenbei bemerkt auch Dichter und Verfaſſer von noch un
gedruckten Theaterſtücken u dergl Vermuthlich kehrt er nach
S des Reſtes der veruntreuten Summe nach Deutſchland
zurück

Das Centralcomite des italieniſchen National
Schützenfeſte s, ſo meldet man uns aus Rom empfing am
9 d ein Telegramm des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des
10 deutſchen Bundesſchießens in Berlin in welchem den Trot
italieniſchen Schützen brüderlicher Gruß entboten und der Hoff
nung Ausdruck gegeben wird daß dieſelben im Juli zahlreich
nach Berlin kommen werden Das Telegramm ſchließt Es lebe
König Humbert der erhabene Freund des deutſchen Volkes es
lebe die italieniſche verbündete Nation

Ballonfahrt Der Ballon Figaro der am Montag
den 5 d abends von Paris aufſtieg kam nachdem er einen
Srurm überſtanden hatte nach dreizehuſtündiger Fahrt welche er
meiſt in der Höhe von 1600 bis 4000 m vollführte bei Brüſſel
ohne irgend einen Unfall an

4 Vermächtniß Der kürzlich verſtorbene reiche Bierbrauer
George Pepper von Philadelphia hat verſchiedenen wohlthätigen
und gemeinnützigen Stiftungen 1,500,000 Doll vermacht dagegen
ſeine nächſten Verwandten in ſeinem Teſtament übergangen Pepper
war der Nachkomme eines armen deutſchen Einwanderers der
Wi zu den Gründern von Germantown bei Philadelphia
gehörte

Strandung Der lübecker Dampfer Jacob Proſorow,
mit einer Ladung Kohlen auf der Reiſe nach Danzig begriffen
iſt am Freitag bei Hela geſtrandet Die Lage deſſelben iſt ſehr
gefährlich

Verbrechen Die 22 jährige Tochter des Oeckonomie
raths Peterſen in Eutin wurde auf der Eutiner Feldmark er
mordet aufgefunden Es wird ein Luſtmord vermuthet

Perſonalnachrichten Jn Dresden ſtarb am 6 d deregriſteitt Dr Edmund Dorer geboren zu Baden am 15 Jnni

1831 Dorer iſt namentlich durch ſeine Schriften über die ſpaniſche
und portnugieſiſche Litteratur bekannt In Dresden ſtarb der
Dre und Hiſtorienmaler A Kriebel vor einigen Tagenerſelbe wurde in der Gegend von Pillnitz als er eben im We
griffe ſtand einer Einladung der Prinzeſſin Mathilde von Sachſen

ſeinem Leben ein Ende machte
X

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 10 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Emiſſion der 4prozentigen privilegirten Türkiſchen An
ſeihe erfolgt am 21 Mat zu 826 Franken An der Vörſe
war eine Eingabe an die Aelteſten der Kaufmannſchaft im
Umlauf welche deren Jntervention gegen eine etwaige
Konvertirun der 6prozentigen NRumäniſchenAnleihe enruſt Der Verwaltungsrath der Oeſter
reichiſchen Nordbahn beſchloß den Juli Kupon
mit 2 i und den Jnull Kupon der Elbethalbahn mit
11 Gulden einzulöſen Auf eine vorausſichtlich bedeutende
amerikaniſche Zollerhöhung hin erhielt die in letzter
Zeit wenig beſchäftigte Meſſingwaareninduſtrie große
ſpekulative Aufträge aus den Vereinigten Staaten zur ſofortigen
Äbſendung Jn die Bank von England floſſen geſtern
60,000 Pfund Gold

Petersburg 9 Mai Telegr Man erwartet für
Sonntag den Ukas über eine neue innere 4prozentige
Anleihe von 75 Millionen Kreditrubel dieſelbe wird
Auleihe ſoll durch die Reichsbank und ihre Filialen freihändig
mit 92 Proz zum Verkauf gebracht werden Der Ertrag
der neuen Anleihe welche eine Verzinſung von 4 Proz außer
den Gewinnchancen bei der Amortiſation bietet iſt ausſchließlich
für Eiſenbahnzwecke beſtimmt

Papierpreiſe Am 16 d tritt der Deutſche Papierverein in
Dresden zu ſeiner ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen auf deren
Tagesordnung u a auch die Erhöhung der Papierpreiſe ſteht Vor
11 Jahren gegründet zählt der Verein jetzt etwa 700 Mitglieder in ganz
Deutſchland und 7 Zweigvereine in Verlin Leipzig Breslan Hannover Nürn
berg Köln und Darmſtadt

Bazar Aktien Geſellſchaft Jn der Aufſichtsratheſitzung am 9 d
gelangte die Bilanz zur Prüfung Das Ergebuiß des Geſchäftsjahres iſt eingünſtiges Der Auſictsrath ſchlägt eine Dividende von 9 Proz gleich 57 M

auf die Aktie und 27 M auf den Genußſchein ſowie die Amortiſation von
150 Aktien von 600 M gleich 90,000 M vor

Jn der Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn
bedarfs Geſellſchaft erklärte der Direktor daß der Betriebsgewinn im
1 Quartal 515,000 M gegen 357,000 M im Vorjahr betrage Auch die Er
gehniſſe des Milowicer Werkes verſprechen günſtiger zu werden

Hannoverſche 3i prozentige Stadt Anleihe Der ſtädtiſche
dert hat das Angebot eines Konſortiums dortiger Bankhäuſer wegen
ebernahme der neuen Anleihe genehmigt wonach dieſelben zunächſt 4,500,000 M

zum Kurſe von 96 Proz übernehmen Gleichzeitig wird den Vankhäuſern in
Optionsrecht auf einen ferneren Betrag von 4,500,000 M zum Kurſe veon
962/ Proz eingeräumt Die Auslieferung der Schuldſcheine und die Zahlung
des Kaufpreiſes erfolgt in Raten von je 1,500,000 M Anfragen welche wegen
Abgabe von Geboten auf Uebernahme der Anleihe an Bankhäuſer anderer Städte
gerichtet waren ſind erfolglos geblieben

Der Auſſichtsrath der Rheiniſch Weſtfäliſchen Jnduſtrie
Geſellſchaft ſchlägt 9 Proz Dividende vor

Für das am 31 d zu Ende gehende Geſchäftsjahr der Danziger Oel
mühle iſt nach dem C die Dividende für die Stammprioritäten auf 6 bis
7 Proz und für die Stammaktien auf 8 bis 9 Proz zu ſchätzen gegen 9 bezw
11 Proz in 1888/89

Nach dem Kabelberichte des Jronmonger liegt der Amerikaniſche
Eiſenmarkt im allgemeinen darnieder die Preiſe faſt aller Sorten Roheiſen
und Stahl ſtellen ſich niedriger während Ferti geiſen feſte Haltung zeigt
Jm amerikaniſchen Anthracit Roheiſen iſt das Geſchäft ſchwach Preiſe ſind
medriger Beſſemer Eiſen ruhig und ſtetig Preiſe um einen halben Dollar
ermäßigt Schottiſches Rohetſen eher ſchwach auch einen halben Dollar
billiger Das Geſchäft in Spiegel eiſen entwickelte ſich ſchleppend Preiſe
ſtellten ſich ebenfalls einen halben Dollar niedriger 31 bis 32 Pittsburger
Muckbars wurden einen halben bis einen Dollar niedriger zu 2627 ge
handelt Stahlſchienen wurden einen Dollar niedriger mäßig umgeſetzt
32 33 ab öſtlichen 34 35 ab weſtlichen Werken Stahlfabrikate ſtellten
ſich 31 Doll billiger Stahldraht 2 Doll niedriger 40 41 Still

Börſe zu Halle a S
Halle 10 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
für 1000 kg netto Weizen feſt 186 bis 196 Mark feinſter
märkiſcher bis 202 M Roggen ruhig 176 179 M Gerſte
Brau ruhig 192 bis 215 Futter 135 bis 165 M
Hafer ruhig 180 185 M Mais amerikaniſcher Mixed feſt
120 122 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel ruhig Futter
mehl 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,25 10,75 M Weizen
ſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 bis 10
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Malz 33,50 bis
35,00 Rüböl 70,00 Petroleum feſt 25,00
Solaröl 0,825/809 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 54,70 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,00 M

Halle 10 Mai Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,00 3,25 Maſchinenſtroh

25 2,50 M Heu 25 8,50 Kleehen 3,50 3,75 M
Prima Torfſtreu 1,50 M Sekunda Torfſtreu 1,45 Mr ren Heu und Stroh ſind durch ſtarkes Angebot

eichend

Waſſerftände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 8 Mai 10,98 9 Mai 40,90 8 s

Weißenfels Oberpegel 2,48 42,46 2 2do Unterpegel u 40,64 409,60 4 eHalle Unterh 9 Mai 11,92 10 Mai 1,90 2 S
rotha 5 2,06 e 2,04 2 sAlsleben Oberpegel 8 Mai 42,451 9 Mal Sdo Unterpegel 1,79 2 2Kalbe Oberp 1,52 1,52 nen edo Unterp 49,96 0,985 2M 2

Moldan Jſer Eger Elbe
Budweis 7 Mai 40,18 8 Mai 40,12 6 2Prag W J 1,82 41,59 23ungbimzlan 2 0,38 n 0,35 3 2Laun a J 0,10 9,50 40Pardubitz 0,82 0,80 2 sne i u u 1,28 2elni t 43,821 24 aLeitmeritz a 168 p ilss 10 sAuſſi d e h 4 2,24 42,28 un 4en 8 Mat 6 9 Mai 33 29 9017 l7 l nWittenberg 99 43,38891 39Pol 12,671 11Barby 1269 7Magdeburg 2,40 2,32 8Tangermünde 43,21 2 43,07 14Wittenberge 2,91 2,82 9Dömitz Peg 123 2, 29 4Lauendurg 2,18 2,21 117

h

Pegelſtation zu Dresden
Am V Mai

6 Uhr Nachm 102 Centimeler fälltFall Schluß fällt Böhmen Ansnahme Eger auch

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 8 Mai

1,84 m bei Rißmit

Folge zu leiſten unerwartet von einem Herzſchlage betroffen ber

Die über die Geſchä

ſteuerpflichtig und innerhalb 81 Jahren rückzahlbar ſein Die B

Beobachtet in der Miktagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Letzte Nachrichten
Berlin 19 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

tslage im Reichstage ſtattgehadten
Erörterungen laſſen die Ausführung des Planues etwa in der
zweiten Hälfte des Juni eine Vertagung bis in den Herbſt ein
treten zu laſſen ſehr wahrſcheinlich erſcheinen

Jm Bundesrathe ſo berichtet man der Nat Ztg
iſt einſtwiilen die Hauptarbeit für die gegenwärtige Reichstags
ſeſſion gethan Man erwartet nur noch den Nachtragsetat
für die Militärvorlage und bezüglich der Aufbeſſerung der
Beamtengehälter Selten war der Bundesrath ſo zahlreich
namentlich durch die anweſenden auswärtigen Mitglieder
beſucht wie in den letzten Tagen

Nach einer Meldung der Köln Ztg verlautet in
parlamentariſchen Kreiſen Geh Reg Rath v Poſchinger
der kürzlich beim Fürſten Bismarck in Friedrichsru
verweilte werde demnächſt mit umfangreichen Ver
öffentlichungen hervortreten

St Johann Der Vorſitzende des Verbandes rheiniſch
weſtfäliſcher Bergleute Bunte ladet zu dem im Auguſt
höchſtwahrſcheinlich in Halle ſtattfindenden erſten deutſchen
ergarbeitertag ein Je 10,000 Bergleute bezw Reviere

mit weniger als 10,000 Bergleute ſollen einen Delegirten ent
ſenden Am 15 Juni ſoll in Dortmund zwecks Beſchickung des
Bergarbeitertages ein Vorbereitungstag abgehalten werden Der
Rechtsfchutzverein im Saargebiete wird ſich an dem Kongreſſe
nur dann betheiligen wenn ihm eine ſichere Gewähr dafür
geboten wird daß mit denſelben keine ſozialdemokratiſchen Neben

r r wird r eineerſammlung ſtattfinden welche über die Frage der Beſchickudes gongreffes entſcheiden ſoll Brag Beſchicung
Mainz Ein großer Theil der Arbeiter in den Schuh

fabriken iſt ausſtändig die Meiſter lehnen Verhandlungen mit
der Lohnkommiſſion ab ſind jedoch zu direkter Verſtändimit den Arbeitern bereit Verſtändigung

Paris Auf Anordnung des Staatsanwalts haben geſtern
wieder bei einigen bekannten Anarchiſten Hausſuchungen
ſtattgefunden

London Jn unterrichteten Kreiſen verlautet daß
bezüglich der Frage der Räumung Eghptens Lord
Salisbury keinerlei Zugeſtändniſſe an die Pforte
machen werde Es verlautet zuverläſſig Lord Londenderjry
habe den Fürſten Bismarck eingeladen ihm demnächſt in
England zu beſuchen Der Fürſt ſoll wie die SaaleZtg
bereits vor einigen Tagen meldete, nicht abgeneigt ſein die
Einladung anzunehmen

London Laut einer newyorker Depeſche will die amerikaniſche
Regierung dem Strauß ſchen Orcheſter die Landung
unterſagen da deſſen Engagement ungeſetzlich ſei

Newyork Jn Chicago wurde ein Anſchlag entdeckt
welcher darauf hinauslief die zu lebenslänglichem Kerker
verurtheilten Mörder Cronins zu befreien Bei dieſen
allen fand man anſehnliche Beträge in Banknoten Revolver und
Se Der Hauptwärter des Gefängniſſes war beſtochen Die

ntdeckung wurde durch den Hauskaplan gemacht der bemerkte
daß die verurtheilten Verbrecher etwas unter dem Wamſe trugen
Die Mörder ſind nun in mit Eiſen bekleideten Zellen unter
gebracht und werden aufs ſtrengſte bewacht

Telegr Jm Senat wurde einMadrid 10 Mai
königliches Dekret verleſen welches dem General Daban
den Reſt der Feſtungsſtrafe erläßt

Sebaſtopol 10 Mai Eig Telegr der Saale Ztg

ſyſtematiſcher Diebſt ähle von Bomben und Gra
naten aus den Artillerie Magazinen Die Diebſtähle ſind
ſeit Jahren im Schwunge Viele Beamte ſind verhaftet

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9 Mai

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm v Stationen Barom Therm a

0 c rechtweifa n r mm cMemel 7543 102 O 4Memel 7550 135 O 5Kiel 55 3 8 O 3 Hamburg 753 4 12 9 O 3
Hamburg 755 1 4 ONO 3 Wien 49 7 20 6 W 2Borkum 533 92 ONO 6 Valentia 52 6 161Münſter 750 6 14 0 O 4 Petersburg 655 45 o
Kaſſel 51 6 15 2 t 1Haparanda 66 5 6 SW 3
Berlin 52 9 10 8 4 Stockholm 62 3 4 O 4Breslau 51 3 13 7 NNO 2
Karlsruhe 50 0 14 0 SW 2Friedrichsh 52 6 13 0 SW 1
Nünchen 58 1 12 0 W

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 9 Mai
Die Lufidruckvertheilung hat ſich im allgemeinen wenig verändert Bei im

Norden mäßigen nördlichen bis öſtlichen im Süden ſchwachen meiſt ſüdweſtlichen
Winden und durchſchnittlich wenig veränderter Temperatur iſt das Wetter in
Deutſchland vorwiegend trübe und an der Küſte neblig Jn Süddeutſchland
fanden vielfach Gewitter mit Regenfällen ſtatt auch aus den öſterreichiſchen
Alpen ſowie aus Südungarn werden heftige Gewitter gemeldet

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
9 Mai 9 U ab 10 Mai 7 U mr

Barontieter Millimeter e 7441 725 7Thermometer Celſins 17,0 15,6Rel Feuchtigleit 80Wind J e e e O 1 SW 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 10 Mai Der Luftdruck nimmt über den

größten Theile Europas zu ſodaß die an der franzöſiſchen Weſt
küſte lagernde Depreſſion von 750 mm ſich daſelbſt ausfüllen
wird Wir haben danach anhaltend ruhiges meiſt trocknes und
heiteres Wetter mit etwas Temperaturzunahme zu erwarten

Oelſaaten Oele Fettwaaren S
Hamburg 9 Mai Rüböl unverzollt feſt loco 71,00 nom J
Paris 9 Mai Anfaungebericht Telegr Rüdöl träge der Mai

70,50 per Juni 79,50 per Juli Aug 70,50 per Sept Dez 69 25 W
8 Paris 9 Mai Schlußdericht Telegr Rüddl träge per Mai
70,25 per Juni 79,50 per Jnli Ang 70,00 per Sept Dez 68,79 J

Peſt 9 Mai Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12 2
Amſterdam 9 Mai Telegr Raps per Herbſt Rüdol eco

36 per Herbſt 31
Petersdurg 9 MWai Telegr Talg loco 47,90 per Aug 13 00
New Yort 8 Mai Telegr Schmalz loco 6,62 do RoheVroidero 6 a Seenr SLmngi Goece

Petrolenm
Berlikn 9 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg
tdauugspreis M Termine behauptet per dieſen Monat M
April Mai bez Durchſchnittspreis M

re 9 a u v Standeamburg 9 Mai troleum ruhig Stand te loco 6,75 Brr Gd per Aug Dez 7,15 Br h Gd wei Sr
loco t men 9 Mai Schlußbericht Petroleum feſt Standard white

Autwerpen 9 Mal Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Typewelß loco 17 bez u Br per Mai 17 per Aug 17 Br per Sept
Dez 17 Br Ruhig

leum 70 Abel TeſiNew Yort 8 Mai Rafſinirtesin NewYork 7,20 Gd do Kighee 7,20 Gd Rohes Petroleum in New

York 7,30 do Pipe line Certiſicates per Jnni 84 Ziemlich feſt
New York 9 Mai vormittags rolenm fkargsbuvſePipe line certiſcates per Juni Se ver n

Großes Aufſehen erregt hier die Entdeckung großer
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In wollenen Damen Kleiderstoffen
bietet

Das Geschäftshaus für Damen Moden

Julius Valentin
Jalle as durch rechtzeitige günstige Abschlüsse und äusserst Halle a8

a 0 a 7 t c ſoMarkt Fr 24 vortheilhafte Gelegenheitskäufe Markt Pr 24arkt Nr 24 g 24Fernsprecher 378 Sros860 Mengen Frühjahrs Modesto 6 Fernsprecher 378
in jeder neuen Geschmacksrichtung

Zu rreisen wie solche für tadellose fehlerfreie Waaren
unmöglich billiger gestellt werden können

1 grosser Posten fein bunt melirte FPoulé Abgepasste Roben mit breiten eingewebtenBeiges in sämmtlichen Hodefarben Meter 75 P ſ und gestickten erregen 00 u 14,00
1 grosser Posten Cachemire Samoa 100 r eſſante estreiſten Tabijèresin allen mittlern u dunklen Farbentönen Fltr Abgepasste Roben mit eleganten s nellen arben

Abgepasste Roben in sämmtlichen neuen hellen Varben
1 grosser Posten Zwei und mehrfarbig bumt 37 mit eingewebten grossen schwarzen Punktkarrirte sowie breitgestreifte Crepes und 20 lein Gerverragende Nenheit

Faffet Beiges Meter Vnglische Caros in reichhaltiger Auswahl heller u
Hehrere grosse Posten einfarbige reinwollene dunkler Farbenstellungen

Kammgarnstoffe Solide Streifen und 1,50
elegante Blumen Muster Mtr 2,00 1,80 u M i in grösster Auswahl ſeinerHehrere grosse Posten reinwollene Beiges ousselines Musterstelunsen
vigoureux in grau u allen neuen Farben enmelangen ferner Beiges vigoureux mit DIsasser Waschstoffe wer

arze Wweis 9 Cret es Satins in grossene er m e cer T20 1,80 en eler 36 26 20 26 80 Erg et
UMuostergenäungen nach ausserhalb gtehen postlrei gern zu Piengten

Augelſtöcke Weod tene e ſtöch Mark e Bettenr r geljcnuren jg i z Bettfedernfertige Angeln 8 gpecialgeschäft Den z S ttrede Waare 9
einpfehle für Wiederverkäufer g0 2 J S à Pfd 85 25 00 50u im Einzelnen fehr billig ge8 h 00 50 gAbbin Ientze Se S Fertige VettJulettsa u SSchmeerſtraße Fertige VettBezügeCGardinen

Vorhangstoffe
und Vetttücher

empfiehlt

Adolf Sternfeld
r lrihtrahe

on

nen

S S e 5fer Möhbelbezüge Jur Himmelfahrtin Drell Leinen Leder von 2,50 Mk an im Gaſthof Kri re Druukin KrimpeFaltentaſchen Alles was hierin existirt den 15 und Freitag den 16 Mat
andtaſchen Wenn gen wrgeeefür Herren und Weiss ecréme und bunt Saale freundlichſt ein Anfang ane Damen nur vorzüglichete Gewebe beiden Tagen Nachmittag 2 e UhrS in allen Größen 4 11 4 Pr h 0 V Frreirgs gen W cS r a neerCourirtaſchen lISwa n Se 0 le Il en Garten Pet ingünſtiger Wilterußge tn

eomplette Saale Umrecht zahlreichen Beſuch bittetFeiſeneceſſgires Gardinen und Portièren FabrikWaſchrollen ne Galthof zur Tindeiſe Tri in an bei StumsdorfReiſe A Drevs San Nee e e enden Petersberg oder den hieſiſowie ſämmtliche P g JieſigenSchlof Park zu beſuchen beabſichtigtw v meine angenehmien allen AnfordReiſentenſtlien Hinzelne Fenster und Regter unter Preis ſprechen Soralitaten ſche e
empfiehlt in größter Auswahl e gebenſt zu empfehlenzu billigſten Preiſen mee z 7 n t et ichh e Leipzi Königsplatz 17 irch 9 zum achtefre reun ein39 Albin Hentzeg9 Halle as Briderer 2 Nanderg Aer en e

h ESchnmeerſtraſte B erstr Z BPurg bei Reideburg 7

ten und Packpapier Sonntag den 11 Mai c Abends 7 Uhre eng Paclpnt Grosses Vatra ConcertFr Leonhard Glauch Kirche 3 ausgeführt vom Geſangverein Halleſcher Liederkreis wozu freundlichſt ein

Conc t Karl g 12 ladet Nach den e rCLoncer alloncerenaus raße 12 Auf dem hohen Petersberge
Schönſter Saal in Halle mit däranſtoßenden Vereinszimmern und Für den Inſeratentheil verantwortlichangenehmen Reſtaurativusränmen empfehle ich für Feſtlichkeiten Ver Am Simmelfahrtstage g König in Halle t

ſammlungen und Commerſe Viere aus hieſiger Actlenbrauerei Pilſener Nachmittags Concert nachdem BALI
G Wiecke W Dienstag Wurstfest wozu freundlichſt einladet V Römer Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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